Bremen/Bremerhaven*, den	
Wahlvorstand für die 			
Wahl des Personalrats
bei 




Wahlniederschrift
gem. § 20 WO BremPersVG

Für die als Gruppenwahl am 	 durchgeführte Wahl des Personalrats bei 		 hat der Wahlvorstand folgendes Ergebnis festgestellt:

I. In der Gruppe der Beamtinnen/Beamten war die Wahl nach den Grundsätzen der 

A. Verhältniswahl **
B. Mehrheitswahl **

durchzuführen.

Es wurden insgesamt abgegeben: 				Stimmen

Davon wurden als gültig anerkannt:			Stimmen

Nach Maßgabe des § 15 Abs. 4 WO BremPersVG 
waren ungültig: 						Stimmen

Begründung:


A. *
Es entfielen auf

	Vorschlagsliste 1 mit dem Kennwort 
Vorschlagsliste 2 mit dem Kennwort 
Vorschlagsliste 3 mit dem Kennwort 
	gültige Stimmen
gültige Stimmen
gültige Stimmen



Nach dem Proportionalverfahren nach Hare/Niemeyer wurden folgende Quoten für die auf die einzelnen Wahlvorschlagslisten entfallenden Sitze errechnet:

Vorschlagsliste 1 mit dem Kennwort 
(	gültige Stimmen x	Gruppenmandate) : 	insgesamt abgegebene gültige Stimmen = 
Vorschlagsliste 2 mit dem Kennwort 
(	gültige Stimmen x	Gruppenmandate) : 	insgesamt abgegebene gültige Stimmen =	
Vorschlagsliste 3 mit dem Kennwort 
(	gültige Stimmen x	Gruppenmandate) : 	insgesamt abgegebene gültige Stimmen = 

Es entfallen somit auf

	Vorschlagsliste 1 mit dem Kennwort 
Vorschlagsliste 2 mit dem Kennwort 
Vorschlagsliste 3 mit dem Kennwort 
	Mandate
Mandate
Mandate








B. *
Auf die einzelnen Bewerber/-innen entfielen 

	Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
		Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen




II. In der Gruppe der Arbeitnehmer/-innen war die Wahl nach den Grundsätzen der 

A. Verhältniswahl **
B. Mehrheitswahl **

durchzuführen.

Es wurden insgesamt abgegeben: 				Stimmen

Davon wurden als gültig anerkannt:			Stimmen

Nach Maßgabe des § 15 Abs. 4 WO BremPersVG 
waren ungültig: 						Stimmen

Begründung:






















A. *
Es entfielen auf

	Vorschlagsliste 1 mit dem Kennwort 
Vorschlagsliste 2 mit dem Kennwort 
Vorschlagsliste 3 mit dem Kennwort 
	gültige Stimmen
gültige Stimmen
gültige Stimmen



Nach dem Proportionalverfahren nach Hare/Niemeyer wurden folgende Quoten für die auf die einzelnen Wahlvorschlagslisten entfallenden Sitze errechnet:

Vorschlagsliste 1 mit dem Kennwort 
(	gültige Stimmen x	Gruppenmandate) : 	insgesamt abgegebene gültige Stimmen = 
Vorschlagsliste 2 mit dem Kennwort 
(	gültige Stimmen x	Gruppenmandate) : 	insgesamt abgegebene gültige Stimmen =	
Vorschlagsliste 3 mit dem Kennwort 
(	gültige Stimmen x	Gruppenmandate) : 	insgesamt abgegebene gültige Stimmen = 

Es entfallen somit auf

	Vorschlagsliste 1 mit dem Kennwort 
Vorschlagsliste 2 mit dem Kennwort 
Vorschlagsliste 3 mit dem Kennwort
	Mandate
Mandate
Mandate



B. *
Auf die einzelnen Bewerber/-innen entfielen 

	Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
Name, Vorname
		Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen
	Stimmen




III. In den Personalrat bei	 	wurden somit gewählt:

1. Name, Vorname
2. Name, Vorname
3. Name, Vorname
4. Name, Vorname
5. Name, Vorname
6. Name, Vorname
7. Name, Vorname
8. Name, Vorname
9. Name, Vorname


IV. Besondere Vorkommnisse:







	________________________
Unterschrift 
(WV Vorsitz)
	
_________________________
Unterschrift 
(WV Mitglied)
	
_________________________
Unterschrift 
(WV Mitglied)








1
** Bitte entsprechende Alternative (A. Verhältniswahl, B. Mehrheitswahl) verwenden 
* Nichtzutreffendes streichen

